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Bärner Porzione
Zusammen mit meiner Frau trat ich

an einem der letzten schönen
Sonntagnachmittage in ein Gartenrestaurant, wo
wir Platz nahmen.

Während ich mit dem Anzünden meines

Stumpens beschäftigt war, winkte
meine Frau die Aushilfskellnerin herbei
und bestellte für uns: «Zwei Café-
crème und zwei Portionen Zwetschgenkuchen.»

Die Serviertochter notierte sich
alles und wandte sich darauf mit fragendem

Blick an mich. Da die Bestellung
gemacht war, wuhte ich nichf, was der

Blick bedeuten sollte, ich zuckte aber
gelinde zusammen, als dem Munde der
breithüftigen, strammen Serviertochter
mit geradezu drohendem Tonfall die
Frage entstieg: «Jä, und der Heer,
nimmt dä nüt?!» J-M.

Albdruck
Letzthin besuchte ich einen Geschäftsfreund

in der grofjen Seestadf Zürich.
Wir kamen zum guten Abschluh und
begaben uns zur Feier in eine bekannte
Wirtschaft, wo wir mehrere hoben. Es

war schon Nacht, als wir das Lokal auf

vielleicht nicht mehr absolut sichern
Beinen verliefjen.

Zur Rückkehr in mein Quartier
benützte ich das Tram, und ganz sonderbar

wurde mir zu Mut, als ich im dichten
Gedränge von vielen Passagieren als

Bestimmungsziel das Wort «Tobruk»
nennen hörte. Sakerment, isf's denn
möglich, sagte ich zu mir, bin ich etwa
unter die Australier des Generals Au-
chinleck geraten, oder ist's blofj der
Dézaley? Ganz verschüchtert erkundigte
ich mich beim Kondukteur. «Dumms
choge Züg. Ufobrugg, Utobrugg, Sie

guete Ma!» We

An der Landi kochte ich
für den Pavillon Neuchâtelois

Jetzt koche ich im Café Romand
für meine Gäste die feinen Platten u. Plättli

A. Walzer, chef de Cuisine
Zürich, MUhlegasse 14, Nähe Uraniabrücke

Kam
Das wirkliche Kola-Getränk!

Gleichzeitig überall sein.

oft in verrauchtem Lokal, mit spätem
Feierabend, Gedächtniskünstlerin und

Spezialist im Kopfrechnen, dabei immer
froh und freundlich: fragen Sie sie einmal
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